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"DEREN VOHN ‘BREMBGARTEN. »VERÜBTEN PROCEDUREN,'JN, iVERGANGNEN' CIVILI
SCHEN RELIGIONSKRIEG [ VILLMERGERKRIEG] 1655 [ /56 , DEM
BAUERNKRIEG 1653 UND DEM UTTWILER HANDEL 1651 , AUFGE¬
ZEICHNET VOM LANDSCHREIBER DER FREIEN AEMTER, BEAT JA¬
KOB I . ZURLAUBEN] "

" [ 1 . ] A Q: 26 ^ Alleverstens da H. Zunfftmeister [ zum Widder , Hans Konrad]
2

Rahn [Rat von Zürich ] den 18 . Novembre A. 1655 vohn der oberkheit

[Bürgermeister und Rat ] vonn Zürich nacher Brembgarten geschickt , sich

mit den Heren [ Schultheiss und Rat ] vohn Brembgarten wegen besorgenden

unruwen zu underreden undt den Landtschriber [der Freien Aemter , Beat

Jakob I . Zurlauben ] darzuo Jn des schultheissen hus [Johann Balthasar

Honegger]  alwoho beide schulthessen [neben Honegger war dies alt

Schultheiss und derzeitiger Ratsherr Hans Rudolf I m h o f ] sich ein-

funden , vohn Jme H. Zunfftmeistem auch erfordert , undt under anderem

vohn Jme H. Zunfftmeistem begehrt worden , wessen man sich Jn Jnen vohn

Brembgarten auch Zu versehen habe , undt warumben sy also Streng wahren,

auch das man sogar ettliche Fryen Embterische underthanen [ als Besat¬

zung ] Jn Jre Stadt genomen ; da sy nun des lestem sich endtschuldiget,

wie das an Jnen Selbsten noch niemandt us fryen Embtem in der Stadt

wahre , hingegen aber sy so wyt ufbrochen undt sich gegen Zürich und

Bern als auch Jren schirm . . . herren guottwillig Annerpotten in bysin ge¬

dachten Landtschribers nebendt denen , so ettwan möchte bim Hirzen be-

schähen syn , das der . . . schultheiss nebendt andern geselschaft gelei¬

stet habe , das also der Landtschriber sich umb etwas endtsetzen ange¬

sehen es der mehren theil ohrten als welchen sy zu gehorsamen pflichtig

nit genem sein wurde und hiemit ursach gehabt , solches alsbaldt H.

Landtvogt [Jakob ] Würzen,  der sich damalen in Brembgarten befunden

zu offnen undt seinem H. vattem [alt ] Aman [Beat  II . ] Zurlauben

auch zubeschreiben , Jnmassen beschähen . Undt da man über solches einen
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Comendant vohn Dry [Heinrich Püntener]  nacher Brembgarten ver-

ohmet 3 weilen der Landtvogt Würz undt Landtschriber Zurlauben als welche

befelch hatten in der Stat ebenmässig Zu invigielieren undt der nott-

wendigkheitt anznehmen 3 pflichtig volg geben werden . Als habendt sich

hierüber die H. vohn Zürich entsezt undt wie ein schriben vohn H. Sekel-

meister [Hans Konrad ] Werdmüller [Rat von Zürich und ehemaliger

Landvogt der Freien Aemter ] verbanden ; vermeinendt das sy Jren verspre¬

chen nit gnug gethan haben.

Darüber sit gemachtem friden [ Landfriede von 1656 ] so weit usgebrochen

das sy Jnen nit geschochen denen vohn Brembgarten Hundt Zue sagen das sy

fule meineide Leut syen.

[2 . ] o 28 . Am osterjahrmercht A. 1656 . . . Zue Brembgarten hat H. Stalher

[Stallherr Heinrich ?] Schwyzer [Schweizer]  vohn Zürich Jn des

Fendrich [Johann Melchior ] K i d e n hus [ zur Laterne ] geredt 3 Jn by-

sein H. pfarhern [Johann Ulrich Schreiber]  von Birmistorff 3

Schadenmüllern vohn Baden undt noch eines andern Burgers vohn Baden 3 die

Brembgarter syen fule Meineide Leut 3 habendt Jnen pass und repas verspro¬

chen 3 er Kidt aber sye nit darbey gsyn vollig 3 allein habe er das ghört 3

man habe Jnen pass undt repas versprochen 3 undt nichts gehalten undt

gsagt er wolle uff syn kosten wan ers begehre ein eignen brieff mit der

Stadtinsigil vohn Zürich des Jnhalts überschickhen 3 undt ers nit glauben

wellen . Worüber die herren der Stadt Jne Kidt uf das Rahthus erforderet

undt gfragt , denen er die sach wie gemelt geöffnet nit weniger der gross-

weibel der Stadt [Hans Melchior R i t z a r t] 3 welcher vohn Jme . . .

Kiden beschickht worden 3 deme dan undt Jme kiden der pfarherr vohn Bir-

menstorff undt die 2 burger vohn Baden 3 solche Reden von H. Schwyzeren

ghört Zehaben , selbsten bekenddt 3 so er ebenmässig den heren [ Schultheiss

und Rat ] der Stadt geoffnet 3 sithero sye der Stalher schwyzer vilmalen

Zu Brembgarten gsyn 3 undt habe man Jne nie nichts zugesucht auch nit

darumb Zeredt gestelt . Das bekendt der Fendrich Kidt den 18 . December

A° 1657 bim engel Zu Brembgarten dem H. Landvogt [Johann Peter]

Trinkhl er  undt dem Landtschriber Zurlaüben 3 welches er glichwol

Jhnen vilmahlen darvohr geredt hatt.

[3 . ] o Undervogt [Hans ] Wedtli [ W e t l i ] vohn Oberwyl Brembgartergepiets

sagt den 29 . Dezember A. 1657 3 das der hauptman [ Hans Jakob ] Stei¬

ner 7Gerichtsherr ] Zu Uetikhon [ Uitikon ] vohn Zürich Jn disserem

Jahr Jüngsten ettliche mahlen gsagt 3 die Brembgartner syen fule meineidt
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Leüt auch die Jm Kellerambt gehören Jnen zuo , habendt Jnen pas und re-

pas versprochen , und das er solches hin undt hero auch gsagt , undt die

H. . . . [Schultheiss und Rat von Bremgarten ] solches vernomen , habe Jnen

der schultheis [Hans Rudolf ] Jmhof für sich erfordert , welches Er Jme

uff solche Form anzeigt habe . Dis bekhendt er Jn bysyn Hans Kochen,

Hans Schwaben  undt Landtläuffers [der Freien Aemter , Ulrich

Koch,  alle drei von Wohlen] undt des Landtschribers der Canzley [der]

fryen Embtem.

[4 . ] o A. Den 14 . Jenner 1656 (hatt der Adlerwürt vohn Brembgarten Jmhoffs

des dermalen von Ambt gewesen schultheissen [und dermaligen Rat Hans

Rudolf Imhof ] Sohn ) habendt ettliche [aus dem Kelleramt stammende ] puh-

ren Meidtli ettliche kerzen heimlicheicwys den Zürcherischen Soldaten

welche Brembgarten placquiert gehabt Jns Läger gen oberwyl Jnen Zutragen

wellen , da habe ein alter kriegserfamer soldat H. Stedler [S t e t t-

l e r ] genambt vohn Zuffikhen Brembgarter gepiets , weilen die meidtli

Jme alt man argwönisch fürkhomen , by den Meidtlinen die kerzen ersehen,

Jnen selbige genomen , und der wacht zugetragen , sambt einem andern , die

habe des Schultheisen Jmhoffs sin sohn und Adlerwirt Zu Brembgarten als

Wachtmeister der wacht nit allein bedadlet , sonders Jme die pistolen vors

herz gesezt undt gsagt warumb er den Meidtlin die kerzen genommen, fech¬

te Jnn an , Zuerschiessen undt gleich befohlen Jm das Wehr abzenemen und

gsagt morgens müsse er hangen doch habendt sy den meidtlinen andere ker¬

zen geben meüssen , welche dem Gleitsman [Kaspar Schliesli]  be-

zalt worden , woruff andere Soldaten für Jnn [Stettier ] gepetten . Darüber
4

vil Zügen Vogt Bürg  i [ ?] von Zuffiken . . . [ ?] huettmacher

vohn Bremgarten , Schriber [Landschreiber - Substitut der Freien Aemter,

Johann ] Baschi R y s e r undt gleitsherr auch grosweibel , H. Landtvogt

trinkhlem den 19 . Dezember 1657 undt wie ebenmässig auch Zevohren vil-

mahlen erzelt . Dis gschah alles hinderruks des Comandanten [Heinrich

Püntener ] Landtvogt undt Landtschribern , sonderlich die auch vohn den

Catholischen ohrten befelch hatten Zu Brembgarten nebendt obigem Comen-

danten . . . [für gute Kriegsbereitschaft zu sorgen ] .

[5 . ] o A. eben umb selbige Zyt [Januar 1656 ] hatt des gedachten schultheissen

der altere Sohn Hans Jacob J m h o f f ein Mezger 10 diger Zungen undt

ettliche kerzen dem Lütenambt [Sigmund ] S p ö n d t l i vohn Zürich

Jns Läger gen oberwyl geschikht , undt da der gleitsman schliesli Jme

Hans Jacob Jmhoff solches verwissen undt gsagt das sye nit Recht , man

J
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meusse den findt schädigen 3 nit proviant Zu schikhen 3 drüber er geandt-

wohrtet , er frage nichts darnach sye vohr Raht erkendt worden,

gschach aber ohne vohrwüssen des Cormandanten undt anderen.

N[ ota ] dis hott H. Maior [Beat Jakob I . ] Zurlauben , dem Sekelmeister

[von Bremgarten , Hans ] Rungen [K ü n g] und andern verwissen , welches

er nit Laugnen könen.

[6 . ] o 16 Den 16 . Jenner 1656 hatt . . . [alt ] Schultheis . . . Jmhoff einen

Zürcherischen Trompeter vohn H. [ Generatadjutant Heinrich ] Bürchli

[B ü r k 1 i ] geschickht 3 welcher begehrte mit den heren der Stadt ze-

reden 3 undt durch bewittigung des H. Cormandanten undt Landtschriber

Zurtaubens mit verbundenen Augen innenglassen worden 3 ohne beider heren

wüssen hatt selbiger anzeigt diewylen sin herr [d . h . Heinrich Bürkli]

begere mit Jnen vohn der stadt Zu Conferieren so möge . . . er nur komen 3

welches nun des H. Cormandant Sohn [Karl Anton Püntener]  Leü-

tenambt [ Karl ] Anderatmendt  vohn Lucem 3 der gteitsman

schtiesti undt der Landtläuffer [ Ulrich Koch ] Selbsten gehört haben 3

undt er schuttheiss [ Imhof ] nach deme es Jme vohn H. Cormandanten undt

Landtschribem verwissen worden Selbsten meüssen bekanttich syn etc.

[7 . ] H. lantvogt würz undt Landtschriber vermög gehabten befetchs ehender

der Commandent ankhumen 3 habendt [ 1655 ] underschidtiche nottwendige sa-

chen 3 sonderlich pattisaden Zemachen Anbefohten denn ist theils gar

kein undt theils nur halbes werkh verrichtet worden 3 wie es dem Fendrich

Kid 3 Landtleuffer [Koch ] undt andern ehrlichen Leüten gnugsam bekhandt.

[8 . ] B': R: 13 : 14 : T: V: W: X: 1 : Jn gleichem hatt sich nochgenz der Corman¬

dant bekhtagt das schlechte volg beschähen . es sye mit worthen . . . undt

werkhen undt das er Jnnen setbsten auch nit truwt.

[9 . ] 32 [ ?J : 12 : Da man [ 1656 ] gegen den Zürchem uszogen habendt sy sich

beschwehrt vohrher Zeziehen 3 denen es gleichwohl gebührte 3 weiten der

findt uff Jrem Boden [ d . h . dem Ketleramt ] wahre . Undt Jr hauptman [Rat

Hans ] Mutschli  den Maior [ Ludwig ] p f i f f e r setbsten under

das gesicht sagen dörfen warumb die Burger vohrderst daran meüssen.

Jtem des Cormandanten büntniers Sohn dem Maior [Beat Jakob I . ] Zurtau¬

ben us befelch des Cormandanten anzeigt 3 die Burger empfindendts dass

sy vohrher meüssen 3 undt sagen wan es ettwas anders wehre , Liesse man

sy dahinden . Jtem hatt er hauptman Mutschli Zum Landtleuffer [ Koch]

setbsten gesagt , es neme Jn wunder warumb die Bedtler ■vohrher meüssen.

Nota . Jn Processionen undt opfern gehen sy gern vohrher [Präminenzstreit ] .

✓
23



[10 . ] 17 : 22 : Wie sy die freyen Embtern puhren Jn der stadt tradiert . . . ,

undt schlechte Courtoisien anzeigt , Jst allen bekhandt . Jtem gsagt wor¬

den man habe sy nit beschickht etc . Jtem von Jhnen die volcher einge¬

legt die obern pohrten den freyen Embtern nit vertruwen wellen gegen
ß

den Zürehern etc.

[11 . ] v B' : 20 : 26 : Dannen [am 24 . Januar 1656 ] gegen den Bernern uszogen

undt H. Würz undt Zurlauben die Ze Bremgarten ligendte volcher [unge¬

fähr ZOO Mann aus den Freien Aemtem ] auch Zur schiacht [bei Villmer-

gen ] begehrt , habendt sy selbst nit wellen ussen lassen ungeachtet sy

deroselbigen nit gemanglet haben angesehen sy noch 400 man us dem nidem

undt obem keller Ambt sambt 200 burgem und Welschen [aus den ennet-

birgischen Vogteien ] hatteyi , die mehr als gnuegsam wahren Zur defension

der Stadt selbiger Zyt . Also das us mangel dessen mehrere niderlage

[der Berner ] . . . underbliben undt wofehr sy ob gethanem iyitent nach-

khumen wehren hätten sy bey Wollen naher in der flucht die gröste nider-

lag thuon könen , wehren alzyt noch an die 200 man . Da nun hierüber sol¬

ches dem Corrrmandanten büntiner verwisen worden , hatt er durch den haupt-

man J m h o f f . . . [Adjutant von Kommandant Püntener ] bey den H.

kriegsrahten [der V kath . Orte ] Zu Mure sich endtschuldigen undt anzei-

gen lassen , er habe an die Schlacht [ von Villmergen ] wellen das begehrte

volch schickhen , die herren vohn Brembgarten aber syen darwider gstan-

den welches er nachganz by der Tafeln Jn bysin H. Prelaten [ von Muri,

Bonaventura Honegger]  undt vilen ehrlichen leüten undt herren

repliciert . . . .

Dis ist nachgenz durch den Maioren Zurlauben dem Obervogt [des Nieder¬

amts , Jakob ] Bücher und Sekelmeister [Johann ] Guoman bedt des Rahts Zu

Brembgarten ernstlich undersagt worden Jn seinem garten bim hus [der

Wälismühle in Bremgarten ] , worüber sy sich gleichwol endtschuldiget,

aber solches niemalen gegen den H. Commandanten Büntiner retorquiert

worden , so sy thun wollen wan sy unschuldig weren.

[12 . ] o 25 : Dis obige wirdt bestätiget durch dis was der grossweibel vohn

Bremgarten dem Maioren Zurlaüben Jn bysin noch von attderen geredt den

17 . homung A 1657 das da man die fryen Embtrischen Soldaten an die

schiacht erfordert , der schultheiss Jmhoff welcher damalen am Ambt wah¬

re sambt dem Stadtschriber [Niklaus ] Bücher  geredt , wan die fryen

Embteren unden ussen Züchen so wollen sy oben ussen etc.
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[13 . ] A: D: B: Da [ 1655 ] der Landtvogt Wirz undt h . Zurlauben sonderlieh auch

befelh gehabt nebent dem Commendanten buntiner nach Jrer glegenheit by

der Stadt uffsekens Ze haben undt Zu Zytten Jme H. Bundtiner als einem

Fromden auch wider gsagt was ettwa Zu verbesseren wehre , welches er

gleichwol gern angenomen , aber wie er underschidliche mahlen sich by

beiden h . beklagt , kein Rechten volg gfunden , als häbendt sy vohn Bremb-

garten einen Widerwillen ab gedachtem H. gefasset , undt solle Zu Zug

vohr [Stadt - und ] Amts Raht geredt worden sein welches Zu beweisen , di-

sere formalia es sye ein Unwillen Zu Brembgarten wegen Landtvogt undt

Landtschribers , wer so weit , das ehender sy einen andern Commandanten

haben welen als den püntiner ehender sy sich mit Zürich versthen wol-

tendt . Vilichter habendt sy gehoffet besser nach Jrem Sin die Sachen

under H. Bundtiner anzeohrnen als under den andern beiden hem.

Dis ist abermahlen den vohrgedachten beden h . des Rahts [Jakob Bücher

und Johann Guomann ] vohn dem Maior Zurlauben Ze tuon geraten undt son¬

sten sithero mehr [mals ?] verwisen worden , worüber sy die schuldt uff

einen gestorbnen leggen wellen . Nota Schultheis [Johann Balthasar]

Honegger sei. . ..

[14 . ] G: H: J : M: N: 0 : P : 27 : Jtem habendt [ 1655 ] ettliche under Jnen aller¬

hand unnüze reden gebrucht undt den Zürchern flatteren wollen 3 da der

Hirzenwirt [ ? Hans Ulrich R i s e r ?J zu dem Mezger Steinbrü¬

che  l geredt . Den Commandanten . . . [ haben ] die seinigen auch den
7 . ..

Maior Zurlauben schlechtlich respectiert und die sevmgen tractvert.

[15 . ] Das Te deum laudamus erst acht dag nach der Schlacht durch sollicita-

tion des Pater Augustin [Chaufflon 3 Pater im Kapuzinerklos .ter

Bremgarten ] gesungen 3 pfarher [von Bremgarten 3 Johann Heinrich H o-

n e g g e r ] us der kilchen gangen 3 welches gleich anfangs undt so baldt

sy die glüchliche Zytung der Victori vernommen 3 thun sollen 3 wovehr sy

eine Rechte Freudt hierob gehan hätten etc.

[16 . ] o 29 . Dannen [ 1655 ] Nebendt H. Rittmeister [Hans Heinrich ] E s c h e r

einen [ Zürcher ] Predicanten auch gefangen eingelegt undt denselbigen

uffs Rahthus gesezt . Zue Verwahrung hatt er Predicant dem Grossweibel

syn gelt Zu behalten geben 3 welches aber . . . [alt ] schultheis [und der-
ß

zeitigen Rat von Bremgarten 3 Kaspar ] Gueman [Guomann]  vernommen

undt vermeint der grosweibel habe es Jme genommen so dessen er gleich¬

wol Lut Kriegsrechten befuegt gsyn wehre hab er den grosweibel gedadlet
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undt Anbefohlen dem Predicanten das gelt wider Ze geben so beschähen -

dis ist gredt worden in bysin [Stadt ?] schribers undt andern
9

[17 . ] 65 : Was gstalten man mit dem Hans Gaue  r [ ?] vohn Waltenschwyl umb-

zogen , den unoatholisehen favorisiert , undt den Catholisohen an seinen

rechten nit gefürdert auch wie sy diejenigen so den ganzen Catholisohen

Standt geschmäht schlechtlich abgestrafft ist . . . weitleuffig Zesehen.

[18 . ] 66 : A 1653 Jn dem puhrenkrieg sindt die vohn Bremgarten etwan 101 man

naher Lucerm Ze schikhen ersuecht . . . worden , worbey sich vil Tergiver-

siert undt endtlich sich Jres eidts und schuldigkheit erinert undt Jres

volch Zusamen beruofen umb ein Anzall nacher Lucern Zu ohmen , undt

weilen aber damalen auch allerhandt . . . neigungen sich under Jnen er¬

zeigt , als hatt es nit mögen das mehr werden das man fohrtgezogen , eben

selbigen dags da dis geschehen wahre der Landtschriber Zurlauben Zu

Mure , umb die freyen Embterische Underthanen Zuo gebühr Zemähnen , undt

in devotion Zu halten . Undt da er abendts heimkhwnen hatt Jme alsbaldt

der [ alt ] Schultheis [ und derzeitiger Rat , Johann Balthasar ] Honnegger,

welcher für syn theil begirig währe der hohen oberkheit die schuldig¬

kheit äbzeleggen , solches Jme Landtschribern gekhlagt undt umb hilff

undt Räht ersuecht , weilen er seines theils die sach nit Zu werkh sezen

möge , worauff der Landtschriber Jme gerähten momdes früw den andern

schultheissen [Hans Rudolf Imhof ] Zu sich Jn das Capucinerkloster Zu

erfordern worbey er auch erschynen wolle ; da nun solches geschähen hatt

er Landtschribern bed schultheisen Zu sin glegt , das sy als die heupter

der Stadt der hohen oberkheit den eidt schwehren , undt wovehr die schul¬

digkheit disfähls nit geleistet werde , werde man Zu syner Zyt sy beide

darumb Zeredt stellen undt handthäben , undt wie Zegleich die Burger

der Stadt Jnen beiden auch mit eidt Zugethan sindt als Rahte Jch Jnen

des allerehesten die grose gloggen Leüten Lassen dardurch das Volch

Zesamen Zbringen undt Jedem als den by dem eidt den sy Jnen geschworen

Zuzesprechen , Zu gehorsamen , undt der hohen oberkheit treuw Ze sin,

welches sy nun gethan , undt da das volch uff den nachmitag bysamen wäh¬

re , undt der Landtschriber ersorget , wie beschehen , das sy abermahlen

sich möchten mutinieren , hatt er sich selbst auch dahin verfeügt undt

Jnen solchergstalten Zugesprochen , auch gsagt , das die fryen Embter

ebenmessig nacher Lucern Züehen werden das endtlichen nach Langem sy

sich . ergeben , fohrt zu ziehen . Undt da nun sy fohrt zogen , der schult-

heiss honegger selbsten auch nachen gefolget dieselbige nacher lucern

ZC.



53
49/5

Zueohmen 3 häbendt Jren ettliche us der Stadt undt sonsten vohn dem

Kellerambt nachen geschikht der meinung sy wider zerükh zebringen 3 sy

wahren aber schon über den See Zu Zug

[19 . ] A: 60 : 61 : den 3 . September A 1651 ist Zu Baden ein [gemeineidg . ] dag-
10

sazung gehalten worden 3 wegen argwönischer empörung Zwüschendt den

5 . . . [ kath . J ohrten undt . . . Zürich [ Uttwilerhandel ] . Da habendt umb

selbige Zyt sy Jre der Stadt Zugehörige uff der gemeinen schütte ligende

Früchten verkaufft 3 an stadt das [ s ] y bei solchen gefährlichen Zytten

mehr einkauffen sollen . Dis ist nun damalen dem einten schultheisen ..

[Johann Balthasar ] honegger undt [ dem Ratsherrn ] Jacob Bücher verwisen

worden.

[20 . ] Wie sy an unser Lieben frauen gebührt dag den 8 September 1657 ettliche

Züg erdiner [ Tonerde ?] gehabt Zur Ziegelhütte das noch nit nötig wahr

undt sy den alten [Brenn ] offen noch hatten Zu Brennen ".

1 ) Die am Anfang von zahlreichen Abschnitten angeführten Bezeichnungen (Buch¬
staben und Ziffern , und zwar jene , die nicht in eckigen Klammern stehen)
nehmen Bezug auf verschiedene Dokumente , die zur Abfassung vorliegender
Zusammenstellung dienten . Mit einer Ausnahme ( vgl . Anm. 5 ) konnten diese
bislang nicht ausfindig gemacht werden . Ganz allgemein sei hier noch auf
AH 49/183 verwiesen , das inhaltlich über grössere Strecken mit vorliegen¬
dem Dokument , das als Ganzes die Bezeichnung C trägt , übereinstimmt und
aus welchem eine ganze Anzahl von Ergänzungen zu AH 49/5 beigebracht wer¬
den konnten.

2 ) vgl . AH 34/45
3 ) Das in runder Klammer Stehende ist durchgestrichen.3 ) Das in runder Klammer Stehende ist durchgestrichen

5 ) vgl . AH 49/183 , das die Bezeichnung B trägt , sowie das in Anm. 1 Gesagte.

7) Dieses Wort ist durchgestrichen.
8 ) Laut AH 49/183 Pt . 6 wird an dieser Stelle nicht Guomann , sondern [Rat]

Hans Rudolf Imhof genannt.
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10 ) vgl . EA VI 1 , 72 (Nr . 52)

AH 49 , 21 - 25
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